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TERMINE IN
BERNE

HEUTE

VEREINE

Berne
9.30 bis 10.30 Uhr, Bewe-
gungsraum: Stedinger Turnver-
ein, Gesundheitsgymnastik für
Frauen, 17.30 bis 18.45 Uhr:
Gesundheitssport, 18.45 bis
20.15 Uhr: Spinning (Kurs)
19.45 Uhr, Marienkapelle: Pro-
be Chor Courage
Ganspe
17 bis 19 Uhr, Sportplatz: TuS
Warfleth, Training und Abnah-
men für das Deutsche Sportab-
zeichen
19 Uhr, Spielhalle: TuS War-
fleth, Kinball für Jugendliche und
Erwachsene

AUSSTELLUNGEN

Glüsing
10 bis 18 Uhr, Storchenpflege-
station: geöffnet

JUGEND

Berne
9.30 bis 11 Uhr, Gemeinde-
haus: Krabbelgruppe
@Termine online und mobil
unter: www.nwzonline.de/termi-
ne

c

NOTDIENSTE

APOTHEKEN

Aesculap-Apotheke, Gerhard-
Rohlfs-Straße 16a, Vegesack,
Tel. 0421/669650

ÄRZTE

Berne: 19 bis 22 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis in Olden-
burg, Auguststraße 16, Tel.
0441/75053 und 116117
Lemwerder: 19 bis 21 Uhr Be-
reitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital, Delmenhorst, Wildes-
hauser Straße 92 , Tel. 116117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: Bereitschafts-
dienstt 0441/21006345;
Notfallrufnummert 116117

@Notdienste online und mobil:
www.nwzonline.de/notdienste
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TERMINE IN
LEMWERDER

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Lemwerder
9 bis 11.30 Uhr, Gemeindehaus
der katholischen Kirchenge-
meinde: Nähkursus

VEREINE

Lemwerder
14 bis 19 Uhr, Jugendtreff,
Schlesische Str. 19: geöffnet
19 Uhr, Gaststätte Pomodoro:
Spieleabend des Skatclubs Har-
ten Lena
@Termine online und mobil
unter: www.nwzonline.de/termi-
ne

Hoch gelobte Antje Weithaas spielt Doppelkonzert
„BERNE BRINGT...“ Alle Violin-Soli von Bach und Ysaÿe am 8. und 9. September in Warfleth zu hören

WARFLETH/LR – Das gibt es nur
in Warfleth: Antje Weithaas
spielt in einem Doppelkon-
zert am 8. und 9. September
alle zwölf Violin-Solowerke
von Bach und Ysaÿe komplett
und live in der Konzertkirche.
Konzertbeginn ist Samstag
um 19.30 Uhr und Sonntag
um 17.30 Uhr.

In den Jahren 2014 bis 2017
veröffentlichte die Geigerin
Antje Weithaas (50) drei CDs
mit ihren Interpretationen al-
ler Violin-Solowerke von Jo-
hann Sebastian Bach und von
Eugene Ysaÿe. Nun führt
Weithaas das Programm die-
ser drei Alben erstmals kom-
plett live auf.

Jedes der beiden Konzerte
ist dreiteilig (zwei Pausen). Je-
der Teil enthält je ein Werk
von Bach (BWV 1001 ff.) und
von Ysaÿe (op. 27). Bachs d-
Moll-Partita (mit der berühm-
ten Chaconne) wird am Sonn-
tagabend das Doppelkonzert
beschließen.

Antje Weithaas begann das

Geigenspielen als Vierjährige.
Sie studierte an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler
in Berlin, wo sie heute als Pro-
fessorin lehrt. Ende der
1980er-Jahre gewann sie eini-
ge internationale Wettbewer-
be. Das war der Beginn ihrer
internationalen Karriere. Als

Solistin konzertiert Weithaas
auf der ganzen Welt, mit di-
versen berühmten Orches-
tern.

Zu ihren Partnern am Diri-
gentenpult zählten einige
Größen ihres Fachs. Eine feste
Kammermusik-Partnerschaft
verbindet sie mit der Pianistin

Silke Avenhaus auf Tourneen
und fünf CDs mit Werken
Schuberts, Brahms’, Mendels-
sohns, Dvoráks, Suks und
französischen Komponisten.

Höhepunkte der aktuellen
Spielzeit sind Konzerte mit
dem Belgrader Philharmonic
Orchestra unter Daniel Rais-
kin (Brahms) und Concerto
Budapest unter András Keller
(Beethoven) sowie ihr Debüt
mit demTokyo SymphonyOr-
chestra und eine Tournee mit
Le Concert Olympique unter
Jan Caeyers (Beethoven Tripel
mit Maximilian Hornung und
Till Fellner) mit Gastspielen
im Wiener Konzerthaus, in
der Philharmonie Berlin und
De Singel Antwerpen.

Mit der Camerata Bern, de-
ren künstlerische Leitung sie
seit 2009/10 innehat, veröf-
fentlichte sie jüngst eine Ein-
spielung von Tschaikowskys
Violinkonzert in einer Fas-
sung ohne Dirigent.

Wo andere Violin-Größen
auf Glamour und Show-Effek-

te setzen, punktet Antje Weit-
haas mit unprätentiöser Na-
türlichkeit. Ihre ansteckende
Begeisterungsfähigkeit faszi-
niert Musikerkollegen, Stu-
denten und Publikum glei-
chermaßen.

Ihr Charisma und ihre
Bühnenpräsenz fesseln, ohne
sich je vor das Werk zu drän-
gen, das sie zwar energiegela-
den und mit zwingender mu-
sikalischer Intelligenz, doch
stets mit tiefem Respekt be-
handelt. Für „Berne bringt ...“,
die Konzertreihe in der War-
flether Kirche, die in diesem
Jahr ihr Zehnjähriges feiert,
bedeutet dieses außerge-
wöhnliche Konzertereignis
eine große Ehre.

Der Standardeintritt kostet
für ein Einzelkonzert 30 Euro,
für das Doppelkonzert 40
Euro. Schüler, Studenten und
Auszubildende, Erwerbslose
und Geburtstagskinder haben
freien Eintritt. Außerdem gibt
es einen Sozialtarif und die
„Warfleth-Karte“.

Antje Weithaas spielt alle zwölf Violin-Solowerke von Bach
und Ysaye komplett und live. BILD: GIORGIA BERTAZZI

Mit der DLRG auf Zeitreise
ENGAGEMENT Ortsgruppe Stedinger Land feiert 50-jähriges Bestehen

Im frisch renovierten
Vereinsheim wurde das
Jubiläum gefeiert. Erin-
nert wurde dabei unter
anderem an das Fackel-
schwimmen, den
Schwimmbus und die
unterschiedlichen
Dienstbekleidungen.

VON GABRIELE BODE

BERNE – Sie haben nicht nur
unzähligen Kindern das
Schwimmen beigebracht,
Wachdienste an der Juliuspla-
te geschoben, Menschen ge-
rettet oder durch Engage-
ment, Eigenleistung und
ihren Zusammenhalt für das
nötige Drumherum gesorgt –
dieMitglieder der DLRG-Orts-
gruppe Stedinger Land haben
am Samstag auch bewiesen,
dass sie zu feiern verstehen.

Zum 50-jährigen Jubiläum
hatten die Rettungsschwim-
mer in ihr frisch renoviertes
Vereinsheim amBerner Bahn-
hof eingeladen. „Das alles
kann nur funktionieren, wenn
man eine gute Mannschaft
hat“, lobte der Vorsitzende
Rainer Weegen sein emsiges
Team. Man wolle aber nicht
nur Zahlen und Fakten prä-
sentieren, sondern auch das
Menschliche dahinter, er-
gänzte seine Stellvertreterin
Alexandra Bruns.

Beim Eintauchen in die Ge-
schichte wurde an das erste
Fackelschwimmen einen Mo-
nat nach der Gründung der
Ortsgruppe Berne am 28. Au-
gust 1968 erinnert, an Strand-
feten oder an die bereits exis-
tierenden Planungen zum
Bau eines Berner Hallenba-
des, die nicht umgesetzt wur-
den. Stattdessen verwirklichte
man die Idee des „Schwimm-
busses“, der inzwischen aus
Kostengründen ebenfalls ge-
strichen wurde.

Ein Unglück in Binz, wo
eine Bäderbrücke mit 1000
Menschen einstürzte, war
1913 der Anlass für die Grün-
dung der DLRG. 17 Menschen
kamen dabei um, denn nie-
mand war damals in der Lage
zu helfen, erklärte der nieder-
sächsische Minister für Wis-
senschaft und Kultur Björn
Thümler (CDU) die Grün-
dung. Seitdemwurden bei der
DLRG 22 Millionen
Schwimmprüfungen abge-

legt, fünf Millionen Rettungs-
schwimmer ausgebildet oder
68 000 Menschen das Leben
gerettet, hieß es weiter.

Dass heute weniger Kinder
schwimmen lernen, habe
nichts mit der DLRG, sondern
mit den Eltern zu tun, sagte
die SPD-Bundestagsabgeord-
nete Susanne Mittag, die sich
als Mitglied des Innenaus-
schusses mit diesem Thema
befasst und genauso zu den
Gästen gehörte wie ihre CDU-
Bundestagskollegin Astrid
Grotelüschen, Landrat Tho-
mas Brückmann, die Bürger-
meister aus Lemwerder, Ber-
ne und Elsfleth, Vertreter der
Feuerwehr, des DLRG-Lan-
desverbands, der Gemeinde-

räte oder des Sportbundes,
dem die Ortsgruppe angehört.
Die SPD-Landtagsabgeordne-
te Karin Logemann war sogar
eines der Kinder, die damals
in den Privatwagen der Mit-
glieder zum Schwimmunter-
richt nach Lemwerder gefah-
ren wurde.

Gut, wenn zwei Berner im
niedersächsischen Landtag
sitzen. Dank der Fürsprache
von Thümler und Logemann
war es gelungen, das neue
Standardmehrzweckboot, das
einen Wert von rund 350 000
Euro haben wird und Anfang
2020 geliefert werden soll, bei
der DLRG-Stedinger Land zu
stationieren.

Eine besondere Ehre war es

für den niedersächsischen
DLRG-Ehrenpräsidenten
Hans-Jürgen Müller und Rai-
ner Weegen, den Mitgliedern
Ute und Horst Garms, Dieter
Grube, Klaus Kuck, Karl-
Heinz Speckels und Erhard
Meyer eine Urkunde und gol-
dene Abzeichen zu überrei-
chen.

Nach den Grußworten und
dem Abtauchen in die 50-jäh-
rige Geschichte der Berner
Rettungsschwimmer wurde
am Nachmittag mit einem
Tag der offenen Tür weiter ge-
feiert. Eine „Modenschau“
mit Outfits der vergangenen
Jahrzehnte gehörte genauso
dazu wie lustige Spiele und
Informationen.

Ehrung (von links): Hans-Jürgen Müller, Ute Garms, Alexandra Bruns, Horst Garms, Rainer
Weegen, Dieter Grube, Klaus Kuck, Karl-Heinz Speckels und Erhard Meyer. BILDER: GABRIELE BODE

Modenschau: Die DLRG-Mitglieder präsentieren die ver-
schiedenen Bekleidungen der vergangenen Jahre.

Auf Zeitreise: Claus Kroog
und Johannes Ehlert.
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150 Liter
Hydrauliköl
ausgelaufen
HUNTEBRÜCK/WEW – Am Sams-
tag sind bei Abbauarbeiten
von Dalben im Bereich der
Klappbrücke in Huntebrück
gegen 19 Uhr rund 150 Liter
Hydrauliköl aus einem
Arbeitsgerät ausgelaufen; eine
unbekannte Menge davon ge-
langte ins Wasser. Die Feuer-
wehr Berne war mit 20 Perso-
nen im Einsatz und führte Be-
kämpfungsmaßnahmen
durch. Ursächlich für die Ver-
unreinigung waren nach ers-
ten Ermittlungen der Wasser-
schutzpolizei Brake Beschädi-
gungen an einem Hydraulik-
schlauch.

Die Arbeiten werden erst
nach einer umfangreichen
Reparatur fortgesetzt werden
können, teilte die Wasser-
schutzpolizei Brake am Sonn-
tag mit. Die Ermittlungen
dauern an.

Pkw berühren sich
beim Überholen
LEMWERDER/WEW – Ein 56-jäh-
riger Bremer und ein 53-jähri-
ger Delmenhorster fuhren am
Samstag gegen 11.40 Uhr mit
ihren Pkw auf der Delmen-
horster Straße in Richtung
Berne. Als der Bremer mit sei-
nem Pkw an einen langsam
fahrenden Pkw heranfuhr,
setzte er zum Überholen an,
obwohl der nachfolgende
Fahrer aus Delmenhorst sich
mit seinem Pkw bereits im
Überholvorgang befand. Die
beiden Pkw berührten sich
seitlich; den Sachschaden
schätzt die Polizei auf rund
4000 Euro.
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